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Einstufung: besonders wertvoll
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Schutzziele

-

Baugeschichte, Beschreibung, Dokumentation

Holzbrücke, erbaut 1815-16, nach Plänen von Andreas Widmer.

Stattliche, 85 Meter lange und gedeckte Holzbrücke. Die Brücke ist ein fünfjochiges Holzbauwerk auf vier Fächerpfeilern,
welche je aus neun in den Grund gerammten Eichenpfählen bestehen. Die Seitenwände sind talseitig verschindelt,
flussaufwärts mit einem senkrechten Bretterschirm versehen. Das Dach ist mit Ziegeln eingedeckt.

Von dieser Brücke besteht ein Präsentationsmodell von 1814-15, ausgestellt im Museum Diessenhofen. Es ist die einzige
erhaltene Holzbrücke über den Rhein zwischen dem Bodensee und der Meeresmündung, zudem eine der wenigen intakt
erhaltenen des 19. Jh. in der Schweiz. Wie Siegelturm und Unterhof zählt die Rheinbrücke zu den Wahrzeichen Diessenhofens.
Die Holzkonstruktion zweigt etwa in der Mitte der Rheinfront des Städtchens ab und verbindet in den vergangenen 200 Jahren
das schweizerische und das deutsche Rheinufer. Die Brückenmitte bildet die Landesgrenze. 1936 war der Einbau eines
eisernen Fallgatters als Tankbarrikade im Rahmen der Sperrstelle Diessenhofen erfolgt (siehe auch den benachbarten Teil der
Sperrstelle unter Rheinstrasse 22+). Mehrere Renovationen. 1996 Instandstellung Fahrbahn und gesamter Aufbau. 2003 Ersatz
der im Wasser stehenden Jochpfeiler.

Die Brücke selbst ist ein Baudenkmal von nationaler Bedeutung und hat grossen Seltenheitswert. Sie zählt aufgrund ihrer
geschichtlichen, gestalterischen und ortsbaulichen Eigenschaften zu den bedeutendsten Bauten am Ort.
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Instanz Verzeichnis Eintrag Datum

Bund Bundesinventar der historischen Verkehrswege der
Schweiz IVS

nationale Bedeutung 01.07.2010

Bund Kulturgüterinventar KGS A-Objekt 27.11.2009

Bund Schutzliste Bundesamt für Kultur (BAK) ö.-r. Anmerkung 09.02.2004

Gemeinde Schutzplan Kulturobjekte 25.11.1986

Bund Schutzliste Bundesamt für Kultur (BAK) Dienstbarkeit 12.01.1981
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